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Ausgangslage –Gesamtfinanzierung Bund und Land
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Ą Bisher noch keine Einigung über Fortschreibung/Erhöhung der Regionalisierungsmittel

Ą Aussage vom Land NRW: Verdopplung der Bundesmittel. 

Pressetermin 
11.08.2022 
Verbünde NRW



Ausgangslage –Entwicklung Einnahmen 
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Auswirkung Corona

Á Einnahmenniveauggü. 
vor Corona: -18,7% 

Á Corona-Rettungsschirm: 
Ausgleichsbedarfe 2021 & 
2022 gedeckt

Á Unklar, ob dies für 2023 
ebenfalls geschehen wird



Ausgangslage –Entwicklung Verkaufszahlen 
(ohne SemesterTicket und SozialTicket)
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Á Abozahlenweiterhin 
unterhalb des Niveaus vor 
Corona: -13,6% 

Á FlexTicket25/35
Å Absatz Jan ςJuni 2022 

ca. 17.800
ÅWachstumspotenzial: 

Marketing war 
bedingt durch Corona 
und 9-Euro-Ticket 
stark eingeschränkt

Á FlexJob
Å Pilot mit der 

Rheinbahn wird gut 
angenommen

Å Absatz Jan ςJuni 2022 
ca. 12.800



Exkurs 9-Euro-Ticket
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Å Verkaufszahlen waren während des Aktionsverlaufes rückgängig.

Å Die Nutzung fand hauptsächlich im Freizeitbereich statt.

Å 27% der Fahrten hätten ohne 9-Euro-Ticket erst gar nicht stattgefunden.

ÅWechsler MIV zu ÖPNV gering: Die fast tägliche Nutzungsintensität von PKW/Motorrad sank um 4%.

Å Kein Zuwachs im Abosegment; eher Kündigungen.



Exkurs: Mögliche Nachfolgemodelle zum 9-Euro-Ticket
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Fortführung 9 Euro-Ticket
Verbundweit 29 €
Bundesweit 49 €

VDV-Vorschlag
69-Euro-Ticket

Ausgleichsbedarfe 
im Jahr 2023 im VRR

тнн aƛƻΦ ϵ псу aƛƻΦ ϵ моо aƛƻΦ ϵ

Ą Die oben genannten Werte stellen die verbundweiten Ausgleichbedarfe der einzelne Ticket-Varianten 
im VRR dar. 



Ausgangslage –Entwicklung Verbraucherpreise
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Preissteigerungen von Mai 2021 
bis Mai 2022: 
Á Kraftstoffe +41 %
Á Strom +21,5 %
Á Verbraucherpreise +7,9 %
Á Nahrungsmittel +11 %



Ausgangslage –Kosten Verkehrsunternehmen 
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Å Geglättete Indexwerte für das Jahr 2023: 2,8% und 2,9% (VPI)

Å Aufwandsentwicklung 2023 bei ÖSPV-Unternehmen (VRR-Befragung)

Å Personalkosten + 4,1 %

Å Diesel + 44,5 %

Å Fahrstrom + 122,8 %

Å Übrige Aufwendungen + 2,9 %

Ą Gesamthaft ca. +9% 

Ą Einschätzung wurde weitestgehend auch vom SPNV 

bestätigt

Ą Jedoch Energiekostensteigerung von ca. 200 %



Kassensturz Finanzierungbedarf 2023
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Daten in Mio. €, Stand. 7.9.22

Kosten Plan 2023 Voraussichtl. Ist 2023 Delta

ÖSPV 1.174 1.327 153

SPNV 195 363 168

Gesamt 1.369 1690 321

Einnahmen Plan  2023 Voraussichtl. Ist 2023 Delta

1.467 1.289 -179

Finanzierungsbedarf für 2023 des ÖPNV im VRR erhöht sich um 
ca. 500 Mioϵdurch fehlende Einnahmen und Aufwandssteigerung.



Entscheidungsparameter Tarif 2023
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Lineares 
Erhöhungsmaß 

2023

eTarif
Strukturelle 

Tarif-
Maßnahmen

Á Beitrag zur Stabilisierung des 
Leistungsangebots im VRR

ÁWeiterentwicklung SozialTicket: 
Abo Sozial und Flex Sozial

Á Vereinfachung und 
Weiterentwicklung von eezy VRR



Lineares Erhöhungsmaß - Mögliche Szenarien
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Å 2 Szenarien

1. Eine deutlich über den Vorjahrswerten liegende Tariferhöhung zum 01.01.2023

2. Eine bei den aktuellen Rahmenbedingungen moderate Tariferhöhung zum 01.01.2023, inkl. einer 

Revisionsklausel zum Frühjahr 2023

Varianten zur Preismaßnahme 2023

Preismaßnahme + 5,2 %

Preismaßnahme + 3,9 %
+ Revisionsklausel

unterjährige Preisanpassung 
ab Juni 2023 von 3,X %

Einnahmensteigerung Ҍ пмΣф aƛƻΦ ϵ
опΣо aƛƻΦ ϵ

Plus zusätzlich ca. 14-мф aƛƻΦ ϵ

ĄWenn es neue Bundesvorgaben gibt, setzt der VRR diese zusammen mit den Partner im Verbund und 
in NRW zeitnah um. 

Ą Der Ausgleichsmechanismus für eine mögliche Bundes- bzw. Landesförderung erfolgt anhand der 
jeweils aktuellen Tarifbasis.
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Lineares Erhöhungsmaß - Was machen die anderen Verbünde?

Å Im Durchschnitt überproportionale Erhöhungsmaße im Vergleich zu bisherigen Tarifmaßnahmen der letzten 

Jahren und Vor-Corona-Niveau

Å Andere Verbünde planen eine Tariferhöhung zwischen 1,7 % und 5,9 % zum 01.01.2023 



Strukturelle Tarifmaßnahmen –SozialTicket 
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Abo Sozial:

Å Abonnement-Variante des SozialTicketswird zum 01.01.2023 umgesetzt 

Flex Sozial:

ÅDǊǳƴŘǇǊŜƛǎ нΣфл ϵ ǇǊƻ aƻƴŀǘ Ҍ рл ҈ wŀōŀǘǘ ŀǳŦ Řŀǎ 9ƛƴȊŜƭ¢ƛŎƪŜǘ ƛƴ ŀƭƭŜƴ tǊŜƛǎǎǘǳŦŜƴ όY-D)

Å In der App als digitales Ticket erwerbbar, Berechtigungsnachweis (Trägerkarte) ist mitzuführen

Å Umsetzungszeitpunkt wird im Dezember-Sitzungsblock konkretisiert

Å Das SozialTicket kann in verschiedenen Varianten angeboten werden, solange die Finanzierung durch 

Zuwendungen des Landes NRW gedeckt ist

Å Jährliches Monitoring soll sicherstellen, dass die Landeszuwendungen bezogen auf die SozialTicket Produkte 

auskömmlich sind 



eTarif –Weiterentwicklung und Vereinfachung
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Å eTarif bleibt preisstabil in allen Tarifräumen von NRW

Å Vereinfachung: Der aktuelle eezy-Tarif soll in Zusammenarbeit mit den Partnern in NRW in der Struktur 

einfacher und einheitlicher werden.

ÅWeiterentwicklung: Erweiterung für zusätzliche Kundengruppen mit einem flexiblen Mobilitätsbedürfnis, das 

über klassische Gelegenheitsfahrten hinausgeht.  



Zusammenfassung
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Å Lineare Preiserhöhung leistet Beitrag zur Stabilisierung des Angebots im VRR

Å Tarifbasis 2023 gilt als Basis für mögliche Förderungen von Bund und Land

Å Sozialticketwird ab dem 01.01.2023 als Abonnement-Variante angeboten

Å FlexSozialwird im ersten Halbjahr 2023 umgesetzt. Konkretisierung des 

Zeitpunkts erfolgt im Dezember-Sitzungsblock

Å Der eezy-Tarif wird vereinfacht und weiterentwickelt



Risikoanalyse –ÖPNV-Finanzierung 2023

Ca. 500 Mio. EUR netto zusätzliche Finanzierungslücke durch 
Kostenentwicklung (Personal, Treibstoffe etc.) und Corona-Schaden

KeinRettungsschirm und keine
Erhöhung der Regionalisierungsmittel

Rettungsschirm und teilweise Erhöhung der 
Regionalisierungsmittel

Mögliches 9 Euro-Ticket-Nachfolgemodell

Rettungsschirm und Erhöhung der 
Regionalisierungsmittel für ÖSPV/SPNV

Externe Faktoren

Best Case WorstCase

Tarifmaßnahme 2023:  5,2 %  => 41,8 Mio. EUR / 3,9 % + 3,X % mit 34,3 Mio. EUR + X Mio. EUR

Zusätzliches Defizit z.T. 
durch die Tarifmaßnahme 

abgefedert

Abbestellung Verkehrsleistung 
unwahrscheinlich

Ausgleichbasis Jahr 
2019 wird erhöht, 
kein zusätzliches 

Defizit
Abbestellung von 

Verkehrsleistung eher 
unwahrscheinlich

Abbestellung von Verkehrsleistung 
wahrscheinlich

Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Ausgleichbasis Jahr 
2019 wird nicht erhöht, 

zusätzliches Defizit

Zusätzliches Defizit

Abbestellung von 
Verkehrsleistung ggf. 

notwendig

Zusätzliches Defizit z.T. 
durch die Tarifmaßnahme 

abgefedert

Zusätzliches Defizit


